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Knechtsteden, im Dezember 2011

Liebe Leserinnen und Leser,

zu Beginn meiner Tätigkeit gilt mein herzlicher
Gruß der Leserschaft der Postille. Gerne möchte
ich mich Ihnen bei dieser Gelegenheit vorstellen.

Mein Name ist Johannes Gillrath, ich bin 51 Jahre
alt und wurde durch den Trägerverein der Schule
mit Wirkung vom 1. August 2011 zum Schulleiter
des Norbert-Gymnasiums  berufen. 1960 wurde
ich in Mönchengladbach geboren und wuchs dort
auch auf.  Ich bin mit meiner Frau Lucia verheira-
tet und  wir haben vier Kinder im Alter von 25, 22,
17 und 12 Jahren. Im Nebenberuf wirke ich als

ständiger Diakon mit Zivilberuf im Bistum Aachen. Im unterrichtlichen Bereich bin ich in
den Fächern Katholische Religion und Englisch tätig und seit 2004 habe ich die
stellvertretende Schulleitung am St. Ursula Gymnasium Düsseldorf wahrgenommen.

Geprägt durch meine Erziehung war ich von Anfang an beeindruckt vom besonderen
Geist christlicher Gymnasien.  Wertschätzung, Ermutigung und Gemeinsinn bilden den
Schwerpunkt meiner pädagogischen Arbeit. Aus diesem Grund freue ich mich, an der
Schule zu sein und hier die Zukunft mitzugestalten.

Eine besondere Schule wie das Norbert-Gymnasium braucht besondere materielle und
ideelle Unterstützung. Der Förderverein unterstützt die pädagogische Arbeit des
Kollegs durch ehrenamtliches Engagement, durch Teilhabe an der Gestaltung der
Schule und durch zahlreiche Spenden, die "das Besondere ermöglichen".

Der Förderverein hilft schnell und unbürokratisch. Im Unterschied zu anderen
Unterstützern des Gymnasiums, welche die Finanzierung langfristig sichern helfen, ist
die Hilfe des Fördervereins direkt spürbar. Ob es darum geht, eine bestehende
Initiative weiterzubringen oder das Zustandekommen einer Arbeitsgemeinschaft erst zu
ermöglichen, der Förderverein hilft mit unmittelbarer Wirkung.

Das Besondere ermöglichen, das heißt:

 konkrete ("besondere") Projekte in der Schule, die die normale Finanzierung nicht
vorsieht;

 Unterstützung der verschiedenen Schwerpunkte zur Betonung des ganzheitlichen
Aspekts der Erziehung am Norbert Gymnasium

Daher geht mein direkter Dank an den alten Vorstand, hier in besonderer Weise an
meinen Vorgänger, Herrn Josef Zanders, sowie Frau Sylvie Geldmacher, Herrn Uwe
Boecker und Frau Monika Schmidt. Ihre Bemühungen haben in den  vergangenen
Jahren das Leben an der Schule ganz konkret unterstützt.
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Ich freue mich auch auf die Zusammenarbeit mit dem neuen Vorstand. Hier möchte ich
in besonderer Weise Frau Dr. Nicole Röllinger, Herrn Martin Heim, Herrn Thomas
Schotten und Herrn Wilhelm Hahn begrüßen.

Nicht zuletzt freue ich mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen allen. Darüber hinaus
danken wir Ihnen bereits jetzt für jede Unterstützung.

Ihr
Johannes Gillrath
Vorsitzender des Fördervereins/Schulleiter

16.11.2011: Kurzmeldungen von der Vorstandssitzung

Mitgliederstand: Am 15.11.11 hatte der Förderverein 782 Mitglieder (vgl. S. 7). Eltern,
deren Töchter und Söhne Abitur machen, sollen in einem Schreiben gebeten werden,
dem Förderverein aus Verbundenheit mit der Schule treu zu bleiben.

Mitgliederwerbung: Zwei Anregungen Herrn Gillraths wurden einstimmig gutgeheißen:
 beim Ehemaligentreffen 2012 eine Initiative der Ehemaligen unter dem Dach des

Fördervereins ins Leben zu rufen;
 in Zukunft konkrete Spenden- und Sponsorenaktionen zu starten, um neue Geldquellen

zu erschließen und neue Mitglieder zu gewinnen.

Jahreshauptversammlung: Die nächste Mitgliederversammlung wird im 1. Quartal 2012
stattfinden. Auf ihr soll u.a. der einstimmige Beschluss des Vorstands, den jährlichen
Mindestbeitrag auf 12 € ab 2013 anzuheben, zur Abstimmung gestellt werden.

Digitale schwarze Bretter: Um Lautspre-
cherdurchsagen, die den Unterricht stören,
zu vermeiden, wurde über die Anschaffung
von digitalen schwarzen Brettern (46")
gesprochen. Sie könnten vom Sekretariat
aus z.B. in der Mensa und im Foyer der
Schule aktuell über den Stunden- und
Vertretungsplan, wichtige Mitteilungen und
Durchsagen informieren. Die Kosten wurden
auf ca. 8.000 € geschätzt. Zurzeit werden
noch Kostenangebote eingeholt. http://www.stueber.de/index.php/de/produ

kte/digitales-schwarzes-brett.html

Vorsitz: Herr Gillrath schlug vor zu überlegen, ob nicht  in Zukunft ein/e Vertreter/in der
Eltern oder Ehemaligen den Vorsitz des Fördervereins übernehmen sollte.

Neue Homepage: Herr Gillrath teilte mit, dass ein Schülervater mit eigener IT-Firma die
Erstellung einer neuen NGK-Homepage beratend und unterstützend begleiten werde. Der
Trägerverein werde die neu geschaffene Stelle wohl zum 01.02.12 besetzen.

Dr. Nicole Röllinger/K.-H. Holtheuer
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�H�e�r�b�s�t�k�o�n�z�e�r�t�:�  ��F�r�a�n�k� �S�i�n�a�t�r�a �� �b�e�g�e�i�s�t�e�r�t� �B�e�s�u�c�h�e�r

�W�ä�h�r�e�n�d�d�r�a�u�ß�e�n� �d�a�s� �P�a�r�k�-�T�e�a�m� �d�e�n� �A�u�t�o�v�e�r�k�e�h�r
�r�e�g�e�l�t�,�t�r�i�f�f�t� �m�a�n�d�r�i�n�n�e�n� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�e�n� �f�ü�r� �d�e�n
�s�p�ä�t�e�r�e�n�A�n�s�t�u�r�m�d�e�r� �G�ä�s�t�e�a�u�f� �T�h�e�k�e� �u�n�d�B�ü�f�f�e�t�.

�D�e�r�S�c�h�u�l�l�e�i�t�e�r� �b�e�-
�g�r�ü�ß�t�d�i�e �G�ä�s�t�e
�h�e�r�z�l�i�c�h�.

�K�l�a�u�s� �J�a�k�o�b�i�s�t�i�m�m�t�m�i�t� �O�r�-
�c�h�e�s�t�e�r�d�e�r� �m�u�s�i�k�b�e�t�o�n�t�e�n� �K�l�.� �6�d
�d�i�e�A�u�l�a�a�u�f� �d�e�n�K�o�n�z�e�r�t�a�b�e�n�d�e�i�n�.

�H�a�b�e�n� �S�i�e� �i�h�n� �e�r�k�a�n�n�t�?�B�e�r�t
�S�c�h�m�i�t�z� �w�i�r�k�t� �a�l�s� �P�o�s�a�u�n�i�s�t
�b�e�i�d�e�n�j�u�n�g�e�n�M�u�s�i�k�a�n�t�e�n
�m�i�t�.

�D�i�e�G�e�s�c�h�w�i�s�-
�t�e�r� �Y�a�s�m�i�n� �u�n�d
�Y�a�n�n�i�k� �S�e�i�d�l�e�r� �(�K�l�. �6�d�)� �ü�b�e�r�z�e�u�g�e�n� �d�a�s
�P�u�b�l�i�k�u�m� �m�i�t� �e�i�n�e�m�g�u�t� �a�b�g�e�s�t�i�m�m�t�e�n
�V�o�r�t�r�a�g�.

�G�r�o�ß�e�n� �B�e�i�f�a�l�l� �e�r�h�ä�l�t� �d�i�e� �K�l�a�s�s�e� �7�d�f�ü�r
�i�h�r� �m�i�t� �v�i�e�l� �B�e�g�e�i�s�t�e�r�u�n�g�g�e�s�p�i�e�l�t�e�s
�W�e�r�k�  ��D�i�e� �H�e�i�n�z�e�l�m�ä�n�n�c�h�e�n� �v�o�n� �K�ö�l�n�. �
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